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Nm. (nach langer Zeit) weiter am Weiher.- 
0. richtet das Zimmer für Lucy v. J. her.- 
N. d. N. bei Schmutzers. Schönherr, Frau Benedikt (N. Fr. Pr.), Op- 

penheimer. 
27/6 S. Spazierg. Salmannsdorf - Hameau - Weißes Kreuz - Dornba- 
cher Park Pötzleinsdorf.- Gewitter und Regen; sehr durchnässt. 

Träumte diese Nacht: Wartezimmer, aber irgendwie Theatersaal 
(privat) bei Freud, ich als Patient, eine Art Diener - Secretair mit 
Liste ruft Herr „Schönleber“, was ich bin, und zugleich, ob jemand mit 
Nikisch tauschen möchte. Ich bereit dazu, weil ich früher dran 
kommen will, trete zu Nikisch, der hemdärmelig bei einer Art Wasch- 
tisch steht, zerstreut, ich sage ihm, mit Beziehung auf unsre angeb- 
liche Aehnlichkeit „Ist es nicht ein seltsames Zusammentreffen, daß 
ich gerade mit Ihnen tausche?“ (oder so ähnlich). Er erwidert nichts, 
abwesend, ist schwärzer als wirklich und hat Goldplomben,- der 
Warte- Zuschauersaal nur drei, vier Reihen gefüllt;- es ist (nicht bei 
Freud, sondern) bei Rudi Kaufmann,- ich frage mich wie ich zu ihm 
reden und meine Seelen-leiden (welche?) schildern soll, ohne in 
Thränen auszubrechen ... 

- Nm. ein wenig am Weiher. 
O. ’s Tante Jean. Radway aus Amerika; in Begleitung eines Kra- 

kauer Fräuleins. 
Später Wittels und Frau. Nachricht von Selbstmord der Tilly Kut- 

schera,- wegen U., der Frl. Mayen geheiratet. 0. in Erinnerung Stephi, 
die auch wegen U. sehr bewegt und erregt. Frl. K. ist die vierte, die 
sich wegen dieses mattoid-infantilen sentimentalen Hübschlings um- 
bringt! W. hat wie es scheint Beweise, daß (auch beim Selbstmord) sug- 
gestive Einflüsse U.’s, fast bewußt, mitspielen.- 

- Las Hesse’s Novellen „Klingsors letzter Sommer“. 
28/6 Dictirt autob. etc.- 

Nm. Sitzung Autorengenossenschaft. Aussichtslosigkeit der Ver- 
handlungen. Statt polem. Haltung gegen Directoren und Agenten 
Compromisse und Cartelle.- Fort mit Hans Müller und Salten, in Ge- 
sprächen über einen amerik. Antrag.- 

Zu Popper, der meinen Rath in amerik. Verlagsangelegenheiten 
wünscht und davon träumt dass ihm Frau Paukner Millionen ver- 
schaffen wird. Ich berichtete allerlei geschäftl. Autorenerlebnisse, zu 
Verwunderung und Heiterkeit.- 

Heini kam aus Carnuntum wo er mit der Classe gewesen war. 
29/6 S. Spazierg. Neuwaldegg Park, auf Wiesen gelegen;- allerlei zum 


